für alle Stände. 


Sonnabend den 9. April 


Hirſchberg, 


anstmonente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſ ch land. 
een. 
zu die Kz april. Ihre Majeſtäten der Kö: 
Site am 30, Mön ain ind Nachrichten aus Neapel 
Mari abinetsordre wohlbehalten daſelbſt angekommen. 
vollzogen iſ etreff der neuen Organiſation der 
A ; Rach men nach vom Prinz⸗ Regenten 
„Aue: den Oberd derſelben führt der Prinz⸗Admiral 

miral Schr o chf über die Marine, während der 
der Chef der Verwaltung derſelben iſt. 


erzo 
Ag nsch weig bum Braunſchweig. 

{ gi hrige ubiüigden 2. April. Geſtern wurde das 

in entſpreater dem Namn des herzoglichen Leibbataillons, 

de chender Weise n des „Braunſchweigſchen Corps“, 

errichtete daſſengefeierk. Der Vater des jetzigen 

Franzose N, ſchlug nanfielbe an der Grenze Böhmens vor 

N beſetzte de 1 demſelben durch das überall von 

nach Enah ſchland Negreich 18 zur Weſer durch, 

arb an d „ bekämpfte die Franzoſen in 

uni er Spi e d 5 5 

bei dus ebrae vn Bi lem Corps 1815 
ur tember g. 


einge dia wieder Na April, Geſtern Abend ift der Köni 

8 dune mi ich fünſmonatlicher Abneſenbeit bier 
den dieſgerſchaft bra großem Jubel empfangen worden. 
milie 0 Hochrufen N ihm einen großen ackelzug. Unter 
au ache eine Aut den König und die koͤnigliche Fa⸗ 

e ee e ae e en ein god 
ih enge fand. erland aus, das ein kräftiges 
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2 ung 5 24. 5 u 18005 über er Jubalt diese 
2 Mai 1853 folgendes Zeugniß ablegt: 
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Herr von der Pforten äußerte ſich für das perſönliche In⸗ 
tereſſe der bedrängten ſchleswig⸗holſteiniſchen Offiziere ſehr 
wohlwollend, aber in Betreff der Herzogthümer folgender⸗ 
maßen: „Die Herzogtbümer ſind däniſche Provinzen, und 
wenn ich holſteiniſcher Miniſter wäre, ſo würde ich das Land 
däniſiren, ſelbſt wenn eine Völkerwanderung daraus ent⸗ 
ſtehen fer Es iſt eine Politik der Nothwendigkeit, die 
hier befolgt werden muß. Rußland will es und ſo muß es 


geſchehen!“ 
eiter eech 

Wien, den 2. April. Am 30. März iſt der Befehl er⸗ 
gangen, daß ſich 10 Batterien marſchfertig halten ſollen. Die 
Grenzerbataillone haben den Marſch nach Italien angetre⸗ 
ten; ſie werden theils auf dem Landwege, theils auf Schif⸗ 
fen nach Italien befördert. Das 2lſte und 10te Jägerba⸗ 
taillon ſind in Cattaro, wo ſie ſtationirt waren, nach Trieſt 
eingeſchifft worden. — Die Anzahl der öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
ſchiſſe, welche jetzt auf der Rhede von Venedig ankern, be⸗ 
trägt 13. — Der frühere Fürſt von Serbien, Alexander Ka⸗ 
rageorgewitſch, wird dieſen Sommer in Baden bei Wien und 
in Karlsbad verweilen. In Baden wurde für ihn daſſelbe 
Haus gemiethet, das einſt Fürſt Miloſch Obrenowitſch be⸗ 


wohnte. 
Sch mei z 

In Waalwyk hatte der dortige Kaplan am 27. März auf 
der Kanzel den Einwohnern verboten, den dort aufgerichteten 
Circus einer Kunſtreitergeſellſchaft zu beſuchen. Verſchiedene 
Perſonen, namentlich die Proteſtanten und unter dieſen auch 
der daſige Kantonrichter kehrten ſich natürlich an dieſes Ver⸗ 
bot nicht, ſondern wohnten der Vorſtellung bei. Der 
Kaplan äußerte ſich darauf über die Circusbeſucher und insbe⸗ 
ſondere gegen den Kantonrichter auf eine Weiſe, daß dieſer 
den Kaplan verklagte. Auch fehlte es nicht an Anhängern 
des Kaplans, die ihre Anhänglichkeit an denſelben durch 
Zertrümmerung der Fenſter des Kantonrichters bekundeten. 


Frankreich. 
Paris, den 30. März. Das franzöfiihe Kabinet hat 
dem öſterreichiſchen die Wahl 


e, Sabrgang N. 2% 


des Kongreßortes überlaſſen 
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und nur verlangt, daß derſelbe mit Paris durch Eiſenbahnen 
und Telegraphenlinien in Verbindung ſtehe. — Der hier 
weilende Prinz von Abyſſinien gab vor einigen Tagen ein 
an Felt, an deſſen Schluffe derſelbe den anweſenden 

amen Perlen von großem Werthe zum Geſchenk machte. 
— Aus Algerien iſt heute eine Petition an den Kaiſer ge⸗ 
langt, welche um Wiedereinberufung des Prinzen Napoleon 
in das algeriſche Miniſterium bittet. Dieſe Petition iſt von 
mehr als 5000 Einwohnern Algiers unterzeichnet. Auch von 
anderen Orten Algeriens ſollen ähnliche Petitionen auf dem 
Wege hierher ſein. — Sämmiliche Eiſenbahnen befördern 
gegenwärtig eine große Anzahl Militärs, die auf Urlaub 
waren und zu den Fahnen einberufen worden ſind. Seit 
mehreren Tagen ſind die Bahnzüge voll davon. Die Bahn 
von Orleans befördert auch eine beträchtliche Anzahl von 
Pferden, die nach allen Kavalleriegarniſonen gehen. Die 
aus Algerien kommenden Truppen bringen ihr ſämmtliches 
Kriegsmaterial mit. Die Zuavenregimenter der afrikaniſchen 
Armee 5 in der Umgegend von Algier zuſammengezogen 
und ſtehen marſchfertig. In Toulon hat die Marine Ein⸗ 


N richtungen getroffen, auf das erſte Zeichen 30,000 Mann 


transportiren zu können. Mit der allgemeinen Einführung 
der neuen gezogenen Gewehre, von denen 400,000 Stück 
beſtellt ſind, wird auf Befehl des Kriegsminiſters eingehalten. 
Sie ſollen ſich zwar für den Tirailleurdienſt ſehr gut bewäh⸗ 
ren, weniger jedoch als Waffe für die Maſſe der Linientruppen. 

Paris, den 31. März. In Folge der Unruhen, welche 
im Militär⸗Prytaneum zu Lafleche ausbrachen, ſind 62 Zög⸗ 
linge relegirt worden. Das Prytaneum zählt 400 auf Staats⸗ 
koſten unterhaltene Zöglinge, welche Söhne von Offizieren 
ſind, die auf dem Schlachtfelde blieben. Die auf Koſten 
ihrer Angehörigen unterhaltenen Zöglinge dieſer Anſtalt bil⸗ 
den die Minderzahl. — Der Gerichtshof zu Beſançon hat 
eine Schmugglergeſellſchaft zu Gefängnißſtrafen und zu Geld⸗ 
bußen, die im Ganzen 430,000 Fr. betragen, verurtheilt 
und zugleich die Konfiscirung von 12 Kaſchmirſhawls, die 
in . mit Beſchlag belegt wurden, verfügt. — 
Als ein bedeutſames Moment bezeichnet man die Thatſache, 
daß es einzelnen Journalen wieder erlaubt iſt, ſich ziemlich 
freimüthig gegen den Krieg auszusprechen. Die Beſchlag⸗ 
nahme deutſcher und engliſcher Blätter dauert übrigens in 
großem Maßſtabe fort. 

Paris, den 3. April. Heute Nachmittag ſand die Revue 
über die Truppen der erſten Militär: Divifion ſtatt. Es 
waren 36,000 Mann verſammelt. Der Kaiſer wurde von 
den Prinzen Jerome und Napoleon begleitet. Die Kaiſerin, 
der kaiſerliche Prinz, wieder in der Uniform eines Korpo⸗ 
rals des erſten Grenadier⸗Regiments der Garde, die Prin⸗ 
zeſſinnen Klotilde und Mathilde ſahen dem großen militä⸗ 
riſchen Schauſpiele von dem großen Balkon der am Ende 


des Marsfeldes gelegenen Militärſchule zu. Der Kaiſer 


vertheilte einige Kreuze. — Die Pforte weigert ſich entſchie⸗ 
den, die Doppelwahl Couſas anzuerkennen, und Frankreich 
iſt bemüht, die Pforte zur Nachgiebigkeit zu beſtimmen. — 
Die Nachrichten aus Kochinchina lauten nicht günftig. 
Die Truppen verloren in den letzten Monaten 300 Mann 
an der Diarrhöe. — Der Orkan, der in der Nacht zum Aten 
April den Süden heimſuchte, hat die Schiſſe aus dem Meer⸗ 
buſen von Marſeille weithin zerſtreut; doch ſind noch keine 
Nachrichten von Unglücksfällen eingetroffen. Die Frucht⸗ 
bäume, die am Geſtade in voller Blüthe ſtanden, haben 
elitten und viele Bäume wurden entwurzelt. — Von Mar: 
eille fuhren am 31. März 58 Pilger, an deren Spitze der 
Herzog de Lorges ſteht, zur Feier des Oſterfeſtes nach Je⸗ 
ruſalem ab. 


Spanien. rolle 
„Madrid, den 31. März. Zwiſchen Spanien une Dem 
ift eine Konvention abgeſchloſſen werden;: Ne rottanet 
feine vorherigen Grenzen wieder ein und die 17 
verpflichten ſich, die Rifbewohner im Zaume zu ha 


Italien. 0 at ein 

Genua, den 30. März. Der hieſige Erzbiſchoß bwelche 
Circular mit einer Strafandrohung gegen Geiſtliche hervor 
es die Regierung predigen oder Entmuthigung | 
rufen, erlaſſen. ayften sn, 

Modena, den B. März. Am Abend des 
zwei Jägerpatrouillen, welche auf der Straße 17 % 
nach Avenza und von Fontia nach Foſſola igen und 
pflichten nachgingen, auf lärmende Haufen geſt nicht nur 
haben, da letztere den Anforderungen zur 0 
kein Gehör gaben, ſondern dieſelben mit Schma Ei 
wiederten, von ihren Waffen Gebrauch gemacht. ve . 
Tumultuanten wurde ködtlich, ein anderer leicht reiwilligen 

Turin, den 30. März. Geſtern haben die ben en 
in Cuneo den Eid geleiſtet. — Mehrere Klöfter Be) 
die ihnen zugemuthete Näumung_proteftirt. — Piemon 
ſoll eine Subſeription zur Unterſtützung der na Die Vor, 
emigrirenden Volontäre eröffnet worden ſein. Pr von 
leſungen an der Univerſität zu Padua a nung 
Studenten beſucht, deren Betragen ſeit der Enge 
Unruheſtifter tadellos iſt. — Die Stimmung der r Sold 
in Piemont im Allgemeinen iſt ſowohl von der a terſchel 
als auch von der der ſanguiniſchen Jugend zu 115 im 
hat die Erinnerungen an 1848 und 1849 noch le ba 
Gedächtniß. 

n nd Ang 

London, den 5. April. Die mine Doe nge 

erhält 


Jene fürchtet die Uebel, die der Krieg nach ſich 
Großbritannien und Irland. 
beſchloſſen habe, vorerſt die nothwendigſten l bench 


erſte von den Phönix⸗Verſchworenen, dem in 
Prozeß gemacht worden iſt, von den Geſchwergge 
befunden und zu 10 Jahren Zuchthaus ven oa 
iſt. — Pater Gavazzi iſt in Galway, wo er geg an. Ga 
thum predigen wollte, in Lebensgefahr ooh 0 100 
iſt zum größten Theil von Katholiken bewo 8 nur der 
wurde von Poͤbelhaufen bedroht und er hatte e evangeliſ 
ſeiner Hilfe herbeieilenden Polizei, mebreren zu verdanke 
Geiſtlichen und der Schnelligkeit ſeiner 1 Die öſter 
daß er ſeinen wüthenden Verfolgern entka Stlober vorigen 
reichiſche Brigg „Ban Jellachich“, die 10 Cardiff in Gr 
Jahres die britiſche Brigg „Ada Lätitia 15 aur mi ne 90 
K batte, jo daß ſich deren Schi tten ven lt 


1 un: es re 
totb an Bord des be eigen aden erfab v 


iſt vom Admiralitätsgericht zum 
worden. s 
nl. 

Bufland und Polt itsſa 
Petersburg, den 20. März. Die Gral an 
macht fortwährend Fortichritte und dinge SÄdEr, le 
Grenzen Asiens vor. Graf Kuscheleſf Veaſten den Bou 
ſeinen Beſizungen im Gouvernement W eſtzungen 
die Mittheilung machen, daß auf einer ſeine a 
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Sau : 
Very ieiement Saratow die Bauern freiwillig das feierliche 
lich zu 4 abgegeben haben, dem Branntweintrinken gänz⸗ 
wenn die ſa en, und es ihn, den Grafen, ſehr freuen würde, 
Kahapıies eiſpiel auch auf feinen Beſitzungen in Podolien 
entf ten d, finden würde. Bei Anhörung dieſer Nachricht 
des Din Dorfer mit 3000 Bauern feierlich dem Genuſſe 
Geldes eweins und ſetzten für jeden Uebertreter dieſes 
eigernde Geld bei Wiederholung des Vergehens ſtets zu 
de Gemein eld⸗ oder Körperftrafe, je nach der Entſcheidung 
A de, ſeſt. Ueber das feierliche Gelöbniß wurde 
| unterzeich genommen und von den Aelteſten der Gemeinde 
| erner baten die Bauern, daß die Schenken 
| f ſo wie die Branntweinbrennereien geſchloſſen 
N. anntwein mehr verkauft werde, was der edle 
diane Einng gern zugeſtand, obzwar er dadurch eine bedeu⸗ 
schen Wine einbüßte. — Der finniihe Meerbuſen iſt in 
BE: on Helſingfo, gar nicht zugefroren. Die Verbindung zwi⸗ 
immer im — und Reval (15 deutſche Meilen), welche ſonſt 
| ch sta ne meet durch Schlitten unterhalten wird, iſt bisher 
m 0 eint glich geweſen: eine Erſcheinung die ganz neu 
tale Schifff denn ſie iſt bis jetzt in den Annalen der 
es wird a ahrt noch nicht verzeichnet worden. Aehn⸗ 

bur aus dem bothniſchen Golf gemeldet. { 
unteſachen ist die den 27. März. Eine der wichtigſten 
aufe Rußland die. Unterwerfung der Chalka⸗Tatarn 
4 tones Die Kopfzahl dieſer Stämme beläuft ſich 
1 ſich 1 Er 
it is zur großen mongoliſchen Wüſte. 
neuerſche gi ah wie Frankreich und hat das Klima 
r Xhr e. Erwerbung Kankreichs. Rechnet man dazu die 
beiteigung Abe Amurlandes, ſo hat Rußland ſeit 
ſt wie Frannders in Aſien ein Gebiet erlangt, 
EN juſammenankreich, Belgien, Holland und ganz 
5 „den Racnemmen. Es ift dies der bedeu⸗ 
Sthutsf ergroͤßerung land ſeit der Theilung Polens zu 
5 jetzt Dan hat, — In der inte 
reichli ruckereien, von denen 3 Privat: 
glich beſchäftigt find, 


grad, den „Ser bi 
0, den 1 en. 
ſtandige B be, Mar. In einem Circular wird das 


ene 1 
deſoldenmn die benden eines Theiles der Geiſtlichkeit ſtreng 
etzutragen 


er Pro 
Dies Landei 


j at vom Kaiſer von Rußland 
ei 
erhalten. Adlerorden erſter Klaſſe mit dem 
Türkei 
a 1, den 23. Mä b 
u er „Maͤrz, Der franzöſiſche Ge⸗ 
mla, welche die Derturpenvemeung A Sole und 
z uaufürftenthüümer bedrohe, Aufſchluß 
on, den Moldau; chen eidhenbe Antworten erhalten. 
uſtantinopel ſind en und walachiſchen Deputirten, 
ſormzsein großes Sefteff um die Inveſtitur Couſas zu 
ch Fünſbrend weigert eſſen gegeben, während die Pforte 
dieſe. Deputationen vorzulaſſen. 


gegen die türkis 5 
2 iſchen T 5 
iſt gegen eigern dic machten Beſchwerde 3 
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— ascher von Rekruten; Iskender Bey 


n 


i Der S A m i 
inet elt zwi Br. 
friedlich ausg 5 Paraguay und den vereinigten Staat 
en worden. Paraguay hat einen Heu 
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Handels: und Schifffahrtsvertrag mit den vereinigten Staaten 
abgeſchloſſen und wegen der Entſchädigung, die Paraguay 
zu zahlen hat, ſoll Preußen oder England oder Rußland 
zum Schiedsrichter erwählt werden. — Durch einen Unfall 
auf der Dom Pedro ⸗Bahn find 3 Perſonen getödtet und 
6 verwundet worden. 

Aus Veracruz wird vom 9. März gemeldet, daß die 
Liberalen einen Sieg über Miramon davongetragen haben, 
der in dieſem Gefechte 100 Mann und 3 Kanonen einbüßte. 
— Walker hat ſich nach Kalifornien begeben. 


Nfriſta. 
Madagaskar. Das Gerücht von dem Tode der Köniz 


gin Ranarolo hat Unruhen in Madagaskar veranlaſſt. Um 


ſie beizulegen, wurden in den Städten Proklamationen an⸗ 
geſchlagen, worin jenes Gerücht widerlegt wird. Die 60jährige 
Königin iſt auf der rechten Seite gelähmt und wird ſchwer⸗ 


lich noch lange leben; ſchon halten ſich die Parteien bereit, 


nach ihrem Tode die Macht einander ſtreitig zu machen. 
Der Thronfolger, ein Mann von milden Grundſätzen, ſcheint 
wenig Ausſichten zu haben, da er die energiſchen und grau⸗ 
ſamen Häupter der alten Hora⸗Partei gegen ſich hat. — 
Kürzlich wurde in der Nähe der Hauptſtadt eine Goldmine 
entdeckt und eine engliſche Geſellſchaft wird wahrſcheinlich 
die Konzeſſion zum Betriebe derſelben erhalten, 


Nſien. 

Oſtindien. Die „Bombay: Gazette” kündigt an, daß 
die große indiſche Rebellion von 1857 ihr Ende erreicht habe. 
Es handelt ſich nur noch um Einfangung der wenigen zer⸗ 
ſprengten Anführer, die ſich noch auf freiem Fuße befinden. 
Nena Sahib ſoll, überall Verrath fürchtend, von einem Orte 
zum andern verkleidet flüchten. Der berüchtigte Salud Hoſſein 
hat ſich erboten, wenn man ihn begnadige, Nena lebendig 
einzuliefern. 5 

Kochinchina. Die anamitiſche Armee iſt zahlreicher als 
man vermuthete. Am 1. Februar machte die Dampf Fregatte 
„Peiho“ Jagd auf eine kochinchineſiſche Kriegsdſchunke, welche 
nach ziemlich lebhaftem Widerſtande genommen und mit 
ihrer koſtbaren Ladung, zum Theil aus Goldbarren beſtehend, 
für gute Prieſe erklärt wurde. 


Dermiſchte Nachrichten. 


Am 4. April riß ein heftiger Sturmwind in Köpnik 
einen bei dem Bau eines Fabrikgebäubes beſchäftigten Ars 
beiter vom hohen Gerüſt herunter, ſo daß derſelbe augen⸗ 
blicklich ſeinen Tod fand. 5 

Aus Eibenſtock vom 30. März ſchreibt man der „Sächſi⸗ 
ſchen konſtitutionellen Zeitung“: Als heute Morgen die von 
Auerbach nach Eibenſtock fahrende Poſt gegen 5 Uhr an das 
Chauſſeehaus zu Rothenkirchen kam, um die Poſtſachen aus 
der dortigen Poſtexpedition mitzunehmen, und dem Poſtillon 
nach längerem Blaſen weder der Schlagbaum gan 
noch font Jemand ſich zeigte, begab er ſich perſönlich in das 
Chauſſee⸗ reſp. Poſthaus und fand zu feinem Erſtaunen den 
Einnehmer und gleichzeitigen Poſtverwalter in der Expedition 
getnebelt und mit verftopftem Munde am Boden liegend, 
mit mehreren Wunden bedeckt, die jedenfalls von einer da⸗ 
bei liegenden Art herrührten. Die Poſt⸗, fo wie eine Pri⸗ 
vatkaſſe waren erbrochen und die Summe mit den entwen⸗ 
deten Geldbriefen ſoll ſich auf 300 Thlr. belaufen; die leeren 
Briefe fand man alsbald in einem nahen Kegelſchube. Nach 
Loöſung feiner Bande ſoll der Geknebelte nichts weiter haben 
ausſagen können, als daß gegen 3½ Uhr drei Männer in 


* : 


das Haus gedrungen ſeien und die Frevelthat verübt hätten. 
Näheren Nachrichten ſieht man entgegen. 

Die Stadt Sciacca auf der Inſel Sicilien iſt zum Theil 
auf einem Felſen gebaut. Dieſer ſtürzte am 2. April ein 
und verſchüttete mehrere Häuſer, wo durch 21 Menſchen das 
Leben verloren. N 

Ein auſtraliſches Blatt erzählt folgende ſchreckliche Geſchichte: 
327 chineſiſche Auswanderer aus Hongkong, Männer, Wei⸗ 
ber und Kinder, befanden ſich A eh engliſchen Schiffe, 
um nach Sydney zu gehen, als — es war am 29. Septbr. — 
das Fahrzeug bei der Inſel Roſſel in der Südſee, etwa 
500 Meilen von Neu⸗Seeland, Schiffbruch litt. Mannſchaft 
und Paſſagiere verſtanden einander nothdürftig und nur mit 
äußerſter Anſtrengung gelang es dem Kapitän, Letztere ans 
Land zu bringen. Dort verſorgte er ſie, ſo gut es eben ging, 
mit den nothwendigſten Lebensmitteln, er ſelbſt aber jteuerte 
mit 8 Matroſen auf einem Boote von der Inſel weg, um 
auf dem weiten Ozean ein Fahrzeug aufzuſuchen, das ſich 
der verlaſſenen Chineſen annähme. Erſt am 15. Oktbr. tra⸗ 
fen ſie nach unſäglichen Beſchwerden den Schooner „Prince 
of Danemark“, der ſie nach Neu-Caledonien brachte, wo ſie 
aufs Freundlichſte aufgenommen wurden, und von wo ſofort 
der franzöſiſche Saupe „Styr“ nach der Inſel Roſſel ab⸗ 

eſchicht wurde. Er traf daſelbſt erſt am 8. Jan. ein (uner⸗ 
lärlich ſpät) und das Reſultat ſeiner Nachforſchungen war, 
daß ſämmtliche Chineſen und die bei ihnen zurückgelaſſenen 
Matroſen von den Eingeborenen ermordet worden ſeien. 
Nur ein einziger Chineſe hatte die Metzelei überlebt, nach 
deſſen Ausſagen der „Sydney Herald“ folgende Einzelheiten 
der Kataſtrophe giebt: Nachdem uns der Kapitän vermittelſt 
der Schiffsboote ans Land gebracht hatte, fuhr er mit ſeinem 
Boote fort, um ein Schiff aufzuſuchen, und wir blieben un⸗ 
gefährdet einen ganzen Monat auf der Inſel. Erſt dann 
kamen die Eingebornen von dem etwa %, Meilen entfernten 
eſtlande herüber und griffen uns an. Einige von uns 
atten doppelläufige Karabiner, aber wir kriegten Angſt und 
warfen ſie von uns. Der einzige Weiße, den Kapitän Pen⸗ 
nard bei uns zurückgelaſſen hatte, war ein Grieche, der ſich 
mit ſeinem Hirſchfänger verzweifelt wehrte und eine große 
gahl Eingeborner niederſchlug, bevor er überwältigt wurde. 
Hierauf nahmen ſie unſere Kleider, die ſie zum Theil ver⸗ 
brannten. Unſere Werthſachen, wie Münzen, Ringe u. dgl. 
ſteckten ſie in Netze, von denen Jeder eins um den Hals 
trug, und eine Taſchenuhr wurde ganz beſonders von ihnen 
angeſtaunt. Des Nachts wurden wir auf einem offenen 
Platze zwiſchen Feuern ſtrenge bewacht, und während des 
Tages ſuchten ſie immer 4 oder 5 unter uns aus, ſchlachteten 
ſie, brieten ſie, aßen das Fleiſch und bewahrten die ne 
in ihren Netzen auf. Ihre auserkorenen Opfer ſchlugen ſie 
ewöhnlich mit Keulen auf den ganzen Körper, nur auf den 
opf nicht, tödteten ſie vollends, indem ſie ihnen die Bäuche 
aufſchlitzten, ſchnitten ſie dann in kleine Theile, und be⸗ 
trachteten Finger, Zehen und Gehirne als die werthvollſten 
Leckerbiſſen. Im Uebrigen benahmen ſie ſich freundlich gegen 
uns, brachten uns Kokusnüſſe und Wurzeln zu eſſen. So 
ing es fort, bis ich von der Inſel erlöft wurde. Um dieſe 
det waren nur noch 4 Chineſen und der Grieche am Leben. 

ieſe wurden von den Wilden nach den Gebirgen geſchleppt, 
als die Boote des „Styr“ dem Lande zuruderten. Mich 
ließen ſie zurück, da ich krank und lahm war, und ſo ver⸗ 
kroch ich mich bis die Bootsleute kamen. Dieſe Eingebornen 
fu ſehr zahlreich, doch ſcheinen fie keine Häuptlinge zu 
aben. Sie leben von Kokosnüſſen und geröfteten e 
wurzeln. Außer einigen Hunden ſah ich weder vierfüßige 
Thiere noch Hühner bei ihnen. 
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Ein Opfer ſeiner Kunſt. 


(ẽNovelle von C. Nißel.) 


Fortſetzung. ) tip 

Es dürfte wohl nun an der Zeit fein, die im Scher 
keller der guten freien Reichsſtadk Augsburgs, dem en zu 
platz der Begebenheit, verſammelte Geſellſchaft ken ran 
lernen. Die um Hubert gruppirten reichgekleideten . den 
ner waren zumeiſt Patrizierföhne, Jünglinge „ Män⸗ 
erſten Geſchlechtern der ſtolzen Reichsſtadt; die MEN uſtler⸗ 
ner an dem Nebentiſche Studenten, echte ſorgloſe hau 
jeelen. Sie gehörten einer jener in Wahrheit er Stürmen 
ſpielertruppen Deutſchlands an, die nach den i 
und Wettern des dreißigjährigen Krieges auflebde fehl, 
gegenwärtig in Augsburg anweſende ſtand unter debeſuche 
gewählten Direktion eines Herrn v. Zimmer und 
meiſt nur die ſogenannten freien Reichsſtädte Deut put 
weil hier, wo ein freieres Volksleben ſich entfalte 5 
der beſte Boden für die aufkeimende Kunſipſtund 
Die Zimmerſche Truppe hatte Ruf, genoß Ache 
wurde überall freudig aufgenommen. Es war, 1 
erſt ein Vorſpiel; ein Schneeglöckchen, das unte elſchlah 
decke hervor den Frühling einläutet; der erſte © 3 iſtes 
des ſelbſtſtrebenden Volksgeiſtes; die Ahnung 2 (sherte! 
helleren Zukunft. Auch die reichen, ſtolzen Hande Schall 
Augsburgs ließen ſich dann und wann herab, — deſo 
ſpielern ihre kaltförmlichen Huldigungen darzubrlagden Her 
wärmer ſprudelten ſie aber hier wie übera 1 fi 
zen der für das wahrhaft Schöne ſtets emp! 5 & 
8 und Jungfrauen den wackeren Muſen 5 
gab ſelten beſſere Improviſationsſchauſpieler 1 en eines 
dieſen war der Heldenſpieler Heinrich Mörz, eicher weile 
ihm fehlenden Fingers von feinen Collegen den. 1 
Heinrich der Vierte genannt, einer der beliebtes u eo 
wußte nicht bloß auf der Bühne ſich Herzen hien, ß 
und nöthigen Falles mit feinem Leben zu bei entgegel 
ſchönen geiſtreichen Jünglinge flogen ſie überg nich 
und er mußte gar manches füße Band zerreißen 
ein Herz zu brechen oder ſeiner Kunſt untreu Herz enn 
der er nicht bloß mit den Lippen, ſondern ME ih Ent“ 
Seele diente. Und es gehörte zu jener Jen ER er N 
greg dazu. Noch war fein Herz frei geblie ya um 4 | 


| 


ie Schönheit genoſſen wie die Roſe den T 
Aae an eine Stunde. Un 


zu erquicken; nun aber ſchlug auch ſeine SITZ, 
tiefe, ernſte — erfaßte gewaltig ſeine tru 
den Jungfrauen use 1 1 ihn wach 
die Tochter eines reichen Patriziers, hei f 
ſich 55 Anfänglich nur wie aufblühende e & 
kräftige Jugend anzieht, aber bald tiefer Hr wärn. 
lag in dem mit tiefer Wehmuth angehauch licher Dh 
ſchen Weſen der Jungfrau ein unmibenfteh 4 nament 
der erſt als Mitleid 1122 Herz gefangen na Ne egen 103 
als er aus ihrem Munde erfahren, daß 1 Brick f 
Neigung mit Hubert verlobt war, Ueber, a Herzen | 
Mitleids wandelte die Leidenſchaft aus NET Geſtänd 
das andere, und nur zu bald war das abe je | 
getauſcht, das den Keim unſäglichen S 


hr \ 

ba > 

| adi ichen dem armen Komödianten und der reichen 

che rstochter gähnte damals eine unüberſpringbare Kluft, 

dölbten. allerdings mit glänzenden Fantaſiebrücken über⸗ 

Hubert Kein Wunder, daß die Abneigung Gertruds zu 
U ſich in Haß verwandelte und daß dieſem endlich 

die gi ae nicht fremd bleiben konnte. Sahen ſich auch 
Bri 0 en nur verborgen, tauſchten ſie nur heimliche 

es nicht den beſoldeten oder neidvollen Spähungen war 
Daß im Ggangen und Hubert erfuhr es nur allzubald. 
bert gen Gertruds Hand nicht entgehen konnte, war Hu⸗ 
gänzli 15 aber daß ihm ein Komödiant ihre Neigung 
er beſchl utfremdet, das verletzte ſeinen Patrizierſtolz und 


Nörz ı den Frechen zu züchtigen. Erſt verſuchte er 
des oc) Vertruds Augen verächtlich zu machen, da ihm 
ſich an de nicht gelang, ſo nahm er jede Gelegenheit wahr 
decht ſeinen Jünglinge zu reiben und dieſen, auf das Vor⸗ 


due gelageselſchafllichen Stellung geſtützt, zu demüthigen. 
5 heutige ig ihm das eine ſo wenig als das andere und 
en Sur Juſammentreffen hatte in ſeiner Seele vollends 
auf „hu 


Liebl; Derrn ; , a ; - 
felge unbe Zimmer keinesweges die Neigung feines 


und fühlte, daß daraus eine dro- 
1 Truppe N für den Jüngling als auch für die 
eme N x ahjen könnte, jo beſchloß er dies Mal 
die 5 er vier jun ugsburg zu kürzen. Zimmer war 
den N ellung desen Männer und feinem Zuthun war 
r verban vn tigen Friedens faſt allein zuzujchrei- 

ig und s it bedeutender Bildung gereifte Lebens⸗ 
u gif ſehr überſprubennenheit und wußte dadurch ſtets 
geln 60 25 pen feiner Genoſſen 
Proyi ein Wei igte ſi nell genug und man 
ne Leder ile, trieb a 5 Ehen, fang im⸗ 


. 1 


iter alle Ehre at dem getauften Weine des Keller⸗ 
teen nachteſtunde sei Es mochte wohl ſchier um die 
erlie mu, als die Muſenſöhne den Raths⸗ 


len, ßen u 5 

der Ka imlchen Janes einige Minuten in den dunk⸗ 
9 mindert cats Dahinnanbelnd die milde Luft 

hättech muß En teten. 
nung nel Ma Relehen, daß ich ſehnlichſt wünschte, wir 

Zi auch nferem Vorn e 
mer da ortheil entgegen iſt;“ brach zuerſt 

50 — 9 ſogar recht gen. „Ich fange mich an unbe⸗ 

„Ben Duderſebte ig zu fühlen.“ 


ie 5 75 den kur 
„B. N Kaſſe ni Ai Schaden genommen!“ 

2 unſer Rufe aber unſer Ruf könnte ihn nehmen.“ 
„O ue uf?“ fuhr Mörz auf. : 


und! Jawohl, unſer Ruf.“ 


„Du 
Weide ch böſe 3 
; ur N 
| Self, finden Iubeß "gone an uns immer willkommene 


ice gehe d% erin abe ich ſchon meinen Entſchluß 
| ute gen; 5 ban Kauf 125 wir in den Augen 
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„Und doch wollen fie vor allen Dingen kunſtſinnig ſchei⸗ 
nen;“ meinte der vierte der Genoſſen. g 

„Ja, ſcheinen!“ ſagte Mörz mit Bitterkeit. „Alles 
wollen ſie nur ſcheinen und Alles ſoll ihnen nur ſcheinen! 
Das iſt der ganze Kreislauf ihrer Selbſtbeſtimmung. Die 
Begeiſterung iſt für ſie eine andere Welt, von der ſie gar 
keine Ahnung haben. Im Grunde des Herzens verachten 
ſie uns; wir ſind für ſie ein Ding grade gut genug, ihnen 
einige müßige Stunden zu kürzen. Und ſo verrinnt der 
Strom unſeres Strebens im dürren Sande und ſpült nur 
hie und da ein Körnchen fort.“ 

„Alſo doch ein Körnchen;“ verſetzte Zimmer; „und das 
iſt ſchon etwas. Aber ich bitte Dich dringend, nimm Dich 
in Acht, Mörz! Mit dieſem ſtolzen, ungeſelligen Volke 
iſt ohnehin nicht viel anzufangen und greifſt Du gar erſt 
in ihre Rechte, ſo ſind wir Alle gefährdet.“ 

„Und das kannſt Du mir jagen?“ fragte vorwurfsvoll 


örz. 

„Ich hielt es für meine Pflicht.“ 

„Einer für Alle und Alle für Einen, das iſt unſer 
Wahlſpruch!“ fuhr heftig Martin heraus. „Und gerade 
Du, der alle Philiſter haßt, biſt ſelbſt in dieſem Augen⸗ 
blick der ärgſte.“ 

Zimmer überhörte abſichtlich dieſe Worte und reichte 
Mörz treuherzig die Hand: „Habe ich Dir weh gethan, 
ſo verzeihe mir!“ 

Und Mörz war verjühnt. 

„Laßt mich jetzt noch einige Minuten allein gehen,“ 
bat er. „Ich bin zu voll. Verſpreche Euch jedoch, bald 


nachzukommen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Familien- Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
2409. Die heute Morgen um 9 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner lieben Frau von einem ſtarken Knaben, be⸗ 
ehrt fi, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Egels dorf, den 6. April 1859. R. Seidler. 


Todesfall: Anzeigen. 
2512. Nach langem, ſchmerzlichen Krankenlager vollendete 
am 26. März c. ſanft ſeine irdiſche Laufbahn mein guter 
Gatte, der Handelsmann Leberecht Schröter, in dem 
Alter von 60 Jahren, welches ich allen Verwandten und 
Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, anzeige. 

Warmbrunn, den 3. April 1859. 
Chriſtiane Schröter, geb. Neumann. 


2528. Todes Anzeige. 5 
Heut früh 6 Uhr entſchlief nach 17 tägigen ſchweren Leiden 
unſere geliebte Tochter Chriſtiane in dem jugendlichen 
Alter von 14 Jahren, 1 Monat und 21 Tagen ſanft im 
Herrn. Dieſe tiefbetrübte Anzeige allen Verwandten und 
Freunden von nah und fern. Um ſtille Theilnahme bitten 
die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter: \ 
Carl Reſſel nebit 1 und Kindern. 
Birkigt⸗Arnsdorf, den 5. April 1859. 5 


2473. Todes Anzeige, 

Statt beſonderer Meldung zeige ich hierdurch allen Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an, daß am 5. d. Mts. mein 
guter Mann, der Seilermeiſter Chriſtian Friedrich, durch 
den Tod in ein beſſeres Leben eingegangen iſt. 

Um ſtille Theilnahme bitten die trauernde Wittwe 
Nieder⸗Leipe, den 6. April 1859. nebſt Sohn. 
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Nachruf am Jahrestage 
meiner geliebten, ſelig entſchlafenen Gattin 


Charlotte Aulich geb. Haaſe. 


Sie ſtarb am 9. April 1858, in einem Alter von 45 Jahren 
7 Monaten 13 Tagen. 
Seit, Theure, Du von mir geſchieden, 
ſt ſchon dahin ein ganzes Jahr! 
u ſchlummerſt ſanft in ungeſtörtem Frieden 
Und bleibſt mir unvergeßlich immerdar; 
Haſt Dir in meinem Herzen ja errichtet 
Ein Denkmal, welches keine Zeit vernichtet. 


Du warſt ſo liebevoll in meinem Kreiſe, 
Dein hoͤchſter Wunſch war, mich beglückt zu ſeh'n, 
Und emſig ſtets nach treuer Gattin Weiſe 
Warſt Du bemüht für Aller Wohlergeh'n. 
Ach, Vielgeliebte, ach! Du fehleſt Allen, 
Doch iſt Dein Loos auf's Lieblichſte gefallen. 


Für dieſe Erde biſt Du mir entriſſen, 
30 ſeh' nicht mehr Dein freundlich Angeſicht, 
och ewig werde ich Dich nicht vermiſſen, 
ch finde oben Dich im reinſten Licht! 
Und werde Dich verklärt dort wieder ſchauen 
Und mit Dir wandeln in den Friedensauen. 


Nun ruhe wohl, Dein Beiſpiel ſei mir immer 
Ein Leitſtern auf der Erde Pilgerbahn, 
Und zeigt auch mir der Sonne letzter Schimmer 
Das letzte Ziel — die Scheideſtunde nah'n, 
So geh auch ich getroft und ohne Bangen 
Dahin, wo Du mir biſt vorangegangen. 
Der hinterbliebene Gatte Aulich, Tiſchlermeiſter. 
— — —— — = 

. Kirchliche Nachrichten. 

Amtswoche des Herrn Diakonus Werkenthin 
are 10. bis 16. April 1859). 

Am Sonntage Judica: Hauptpredigt und Wochen⸗ 
Communion: Herr Diak. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Dienſtag nach Jndica. 
Faſtenpredigt: Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 
Geboren. 

Hirſchberg. D. 9. März. Frau Kaufmann Hein e. T., 
Marie Auguſte Eliſabet Hedwig. — D. 15. Frau Kamm: 
machermſtr. Büttner e. T., Marie Ottilie Agnes. — D. 16. 

Frau Fabrikarb. Kirchner e. S., Ernſt Heinrich. 

Grunau. D. 30. März. Frau Häusler Schwarzer e. T., 
todtgeboren. 1 

Straupitz. D. 16. März. Frau Häusler Schwarzer e. S., 
! Carl. 

chwatzbach. D. 18. März Frau Inw. Legner e. S., 
Ernſt Friedrich. 


I 
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0 
Warmbrunn. D. 2. März. Frau Hausbeſ. Kaden 
e. T., Anna Maria Pauline. — D. 4. Frau des Pe udn 
Steuereinnehmer u. Hausbeſitzer Appel e. T., Sele e. 
Karoline. — Frau Hausbeſ. u. Schuhmachermſtr. B. | 
S., Heinrich Robert Hugo. Maliſue 
Heriſchdorf. D. 4. März. Frau Gartenbeſ. reihe 
e. S., Hugo Erich Aurel. — D. 17. Frau Ziegell 
Kirſchke e. K, Karoline Erneſtine. 6 
Schönau. D. 17. März. Frau Gaſthhofbefitzer 
e. T., Anna Louiſe Theophile. 
Ge ſt or ben. b. N 
Hirſchberg. D. 2. April. Joh. Henriette ge König 
Ebefrau des Briefträger Hrn, Matthias am hieſtgen eſeftan 
Poſtamte, 42 J. 7 M. 10 T. — D. 3. Die Hande 9. 
ums Juliane ſepar. Lippert, geb. Hedwig, 


Boberullersdorf. D. 27. März. Gottlob Kittel 
Häusler, 60 J. 5 cer Karl Goll. 
Warmbrunn. D. 25. März. Der Lohnkutſcher dels man 
lieb Mätzig, 49 J. — Der Hausbeſitzer und Han 
Guſtav Leberecht Schröter, 60 J. weniger 9 T. ann, ger 
Heriſchdorf. D. 3. April. Chriſt. Ferd. nun 3.1 M. 
Hansbeſ. u. ehem. Sberforſter in Wigandsthal, tha, T. 
Goldberg. D. 25. März. Pauline Louiſe Br mad 
Fabrikarbeiter Mehle, 8 M. 10 T. — D. 26. 
Carl Pavel, 79 J. 3 M. 6 T. — D. 27. Tagear 55 
Ulrich, geb. Pflanz, aus Hermsdorf bei Hainau, 9° 


Selbftmord, Schuh. 
Am N. März Nachmittags wurde der Häusler und au 
| 


chrich 


mann, 


— 


| 


nen r 
macher Aebert in Boberröhrsdorf in einer Kamme 
Hauſes erhenkt gefunden. 


elterariſches. ken 
1 
Leidenden und Kran. . 15 


die ſich portofrei an mich wenden, wird u 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene fand: 
Hofrath Dr. W. 5 durch mich zuge 
Untrügliche Hülfe { 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Vers b fl 
ſucht, Asthma, Drüſen⸗ und Seropheln 10 iten behn 15 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Kraut 5 uber he 
find und denen an ſicherer und raſcher Wie und Lewa? 
der Geſundheit liegt, auf bie untrüglichen, Atteſten 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Neb ameiet 
Hofrath Pr. Ed. Brin 
in Braun ſchweig .. 


1457.) 0 7 
. Tr. a. d. K. 14. IV. 6. W. Cf. 4 
2107. Goldberg. 2 zu: 1 
Am Dienftag wird ein Stück über di geben den 

Am Dienſtag wird ein Stück über die Bühne l mit 
Fauſts 5 e eine Poſſe die ieee raum 
rößten Beifall gegeben worden iſt, und hierz 


N e 
ilver, mit der Muſik von einem unferer Beneft der Pi 


: . dieſe Vorſtellung zum tim 
25 8 . 7 und Frl. Seeg nes Eng 
fo wünschen wir den Beneſizianten ein 921 it 1 


da die Wahl des Stückes eine recht gelun 

6 8 5 a 
Herr Director Conradi wird erſucht, 

ſo "beliebte Stück: „Ein ehrlicher 


bier zur Aufführung zu brechen Theaterfr 


fl € 
u 25 
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Sen. . Theater : Anzeige. Theater. 
Athchen den 10. April. Neu in Seene geſetzt: Das Dienſtag den 12. April. Zum „Benefiz“ für die 


Schau en von Heilbronn, oder: Die Feuerprobe, Herren Pagel sen. u. jun. und Fräulein Schneider: 
Das ſpiel in 5 Akten von Holbein, nebſt einem Vorſpiel: Doctor Fauſt's Hauskäppchen, 
„Deimfiche Gericht. oder: Die Herberge im Walde. 
tergemand den 11. April: Die Grille, ländliches Charak⸗ Poſſe mit Geſang in 4 Acten von Hoppe. 
e in 5 Akten von Charlotte Birch⸗ Pfeiffer. Zum Schluß: „Traumbilder.“ Phantaſiegemälde 
Conradi. in 6 Bildern mit Muſik von Lumbye. 


150jähriges Kirchen: Jubiläum. 
Kirchen J. Nachdem von uns ſeit ungefähr einem Fahre die nothwendigſten Vorarbeiten für die Feier des 150 jährigen 
uns ann Jubildum gemacht worden find, halten wir es für die erſte Pech, den Verehrern unſerer Gnadenkirche, welche 
Ri isber delete ſo namhaften Liebesgaben entgegengekommen ſind, einen Rechenſchaftsbericht abzulegen, über das, 
en 2 8 5 € 
G5 deen * teudigfeit gedenken zu können, mit welcher fo viele edle Herzen beigeſteuert haben, um den Bedürfniſſen 
Lebe ens u nadenkirche zu begegnen, ſo können wir es doch auch nicht verbergen, daß dieſes ehrwürdige Denkmal des 


Aue Sie ene Väter einer durchgreifenden äußern und innern Verbeſſerung bedurfte, um es würdig dem Tage ſeines 
die de erung dade en zu führen. Der äußere Abputz, die Trockenlegung der Sakriſtei, die Legung der Steinplatten, die 
die eſtauralid er Thüxen, Fenſter und Treppen, der Anſtrich der Chöre und Säulen, die Staffirungen und Vergoldungen, 
& Be affun n der Tauf⸗ und Lutherhalle, der Deckengemälde und Bilder, die Reparatur des prachtvollen Orgelwerks, 
Lo orzugs weites würdigen Altargemäldes, die Bekleidung von Kanzel und Altar und manches Andere nahmen unſere 
au dendu g en eiſe in Anſpruch. Ein Theil der darauf bezüglichen Arbeiten iſt bereits vollendet, ein anderer ſieht der 
e eue bittenden. Daß aber die bis jetzt uns zu Gebote ſtehenden Mittel nicht ausreichen, und daß wir uns daher 
abt vorüberging an Alle, vornämlich aber an diejenigen wenden müſſen, an welchen unſerer früherer Aufruf unberück⸗ 
gemeſsbaren Gewiſz wird durch die gedrängte Ueberſicht der bisherigen und der noch auszuführenden Leiſtungen zur un⸗ 
eine und ann dernde Nothwendigkeit ſich herausſtellen. Wir geben mit Uebergehung aller Einzelnheiten nur all⸗ 
Zur e Summen: 
Zur Drage nnn an 1630 Thlr. 
um äußern egung der Sakriſtei gegen .. n EEE RN GET. rn ed, SE 
ie Tichler bputz der Kirche, zur Anſchaffung von Steinplatten u. ſ. w 1100 = 
Die gie ar fur di Kr 4 eEapett an Thüren und Fenſtern erfordert = 2 
le Reini e e ee e EL Beisein a Fr : 
ar Fe der Nusbefierung ſaͤmmtlicher Staffirungen, die Herſtellung der Vergoldungen 1270 = 
CCCC%VVCCVC 
Die Ko ten Lang der Deckengemälde, Anſtrich der Seile 50 
ee nenn der ede e und Schmiedearbeiten belaufen ſich aue 100 2 
8 u 1 r EEE 8 
Die Auetal ild und die Vergoldung des Rahmens koſtet . n 20 
gie melt rand der Inc kr ig Kr gäee zu welcher der Stoff geſchenkt wird, erfordert 50 = 
8 75 Ueber chreitungen dieſer Anſätze und unvorhergeſehene Ausgaben nebſt den 
eee 900 


ſcon aus Wenn nun di veranf i ſamm 
5 n 88 eranſchlagt werden. Dies beträgt zuſammen 7500 Zhlr. 
4 US Fiege benen n iche Geſammt⸗Einnabme an freiwilligen Beiträgen gegen 3000 Thlr. beträgt, 90 ergibt ſich 
inecdencolle as ſehr unbeden Ueberſicht, daß zur Befriedigung der dringendſten ng noch 4500 Thlr. fehlen. 
bfalle en diese Be Kirchenvermögen, die Einnahme aus der noch devorſtehenden Verlooſung und aus einer 
unſere er are nicht decken und zu der uns hoͤchſten Orts bewilligten Hauscollecte möchten wir nur 
N „Bewohner der eingepfarrten Dörfer und Mitglieder einer und derſelben kirch⸗ 
ine iu olthäti “ Me ‚, Qu ihr, deren Väter vor Zeiten . Gotteshaus gaſtweiſe beſuchten, 9 0 Nachba 
sh 5 d berſtel „aleihet unferer vertrauensvollen Bitte um milde Gaben ein geneigtes Ohr! Diele 
verſten Erin und ehrwürdigen 0. und würdigen Ausſchmückung unſerer Kirche für den großen Tag ihrer Jubelfeier, 
unſcnüpſen. tungen in det ebäudes, auf welchem der Segen unſerer Väter ruht, und mit welchem ſich unſere lieb: 
wür Vorſa le dankbare Nachwelt ugenheit, unfere jreubiofen Erwartungen und Hoffnungen in der Zukunft nothwendig 
oranhren ſegnen welche u wird das Andenken der gütigen Geber im Segen behalten, wie wir jetzt das Andenken 
gingen. aus mit kindlicher Frömmigkeit in den Beiſpielen der Anſtrengung und Aufopferung jo 
Hirſchberg, 5 3. April 1859. 
˖ Ge „Das Feſt⸗Comité. 
eiper. Keule einrich. Henckel. Kahl. Kuntze sen. Lampert. Mentzel. Gring⸗ 


Graebel. Endes lk Seidel. Vogt. Weiſſig. Werkenthin. Lucas. 


And 
muh. Du Bois 


r. Friedrich. Scholtz. Strauß. 


Gymnaſium zu Hirſchberg, den 6. April 1859. 

In der nächſten Woche ſollen die herkömmlichen Prü⸗ 
fungen der ſämmtlichen Klaſſen des Gymnaſiums in dem 
Klaſſenzimmer der Serta gehalten werden und je die 
der Sexta Mittwoch Vormittag von 8 bis 10 Uhr, der 
Quinta von 10 bis 12 Uhr, der Quarta Nachmittag von 
2 bis ½4 Uhr, der Tertia von ½ 4 bis ½6 Uhr, die der 
Secunda ee Vormittag von 8 bis 10 Uhr, der 
Prima von 10 bis 12 Uhr. 

Alle Freunde des Gymnaſiums, insbeſondere alle Eltern 
und Vorgeſetzten unſerer Schüler werden zur Theilnahme 
an dieſen Prüfungen ergebenſt eingeladen. 

Ein öffentlicher Schluß: und Entlaſſungs⸗Actus wird die⸗ 
ſes Mal in Ermangelung eines dazu geeigneten Raumes 
nicht ſtattfinden. Dr. A. Dietrich, Director. 


Laundwirthſehaftlicher Verein. 


Sitzung den 14. April c., Nachmittags 2½ Uhr 
in den „drei Bergen.“ 

Welche Wirkung äußert die Tiefkultur auf den Pflanzenbau? 

Was für Fruchtfolgen finden Anwendung in hieſiger Ge: 

gend, und wie ſind deren Resultate? 

Neferate aus landwirthſchaftlichen Zeitſchriften. 

Der vom Verein angeſchaffte Gray ſche Grubber iſt ange: 
kommen und wird Vormittag 11 Uhr auf dem Ackerſtück 
hinter dem Garten der evangeliſchen Stadtſchule praktiſch 
verſucht werden. Der Vorſtand. 


Sparverein. 

Die Theilnahme am Sparverein iſt dieſes Jahr ſo bedeu⸗ 
tend, daß in der erſten Woche ſchon über 700 Sparbücher 
ausgegeben worden ſind. Die Bücher ſind nun vergriffen, 
und können dieſes Jahr keine Sparer mehr angenommen 
werden, welches hiermit auf die vielen Anfragen um Spar⸗ 
bücher mitgetheilt wird. * Lundt. 

Hirſchberg, den 7. April 1859. — 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


2487, Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß unſerer Ge⸗ 
richtseingeſeſſenen, daß Zahlungen und Einlieferungen jeder 
Art zum Depoſitum des biefigen Königlichen Kreis: Gerichts 
nicht an einzelne Perſonen, ſondern nur an die beſtellten 
3 Depoſitarien gemeinſchaftlich, und gegen eine von ihnen 
eigenhändig unterſchriebene, in Form eines Depoſital⸗An⸗ 
nahme ⸗ Protokolls ausgeſtellte Quittung mit Sicherheit und 
rechtskräftiger Wirkung geleijtet werden können. 

Die drei Depoſitarien ſind gegenwärtig: 

1. der Königliche Kreisrichter Herr Gomille als J. Curator, 

2. der Königliche Kreis: Gerichts: Sekretär Herr Noche 

als II. Curator, 5 
3. der Königliche Kreis: Gerichts: Sekretär Herr Hirſch⸗ 
k a 8 . 2 * Beet; 9 
ugleich wird bekannt gemacht, daß die regelmäßigen De: 

en jeden Donnerftag (wenn folder nit auf 
einen Feſttag fällt) bei dem hieſigen Kreis: Gerichte abge: 
halten werden. Hirſchberg, den 2. April 1859. 


Königliches Kreis-⸗Gericht. Königliche Kreis⸗ Gerichts 
r 


Nebſt Beilage.) 
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2330. Da die jährlichen Kram⸗ und Viehmärkte zu Ne 
zeither Dienſtags und Mittwochs nach dem heiligen 1 
tage hierſelbſt ſtattgefunden haben, ſo wollen wir ark 
nicht unterlaſſen, das den Handel treibende und die man MM 
beſuchende Publikum noch beſonders davon in Kenntn m 
ſezen, daß der dießjährige Diter: Kreer 
markt Mittwoch den 2 en und 
Viehmarkt Donnerſtag den 28. 
hierſelbſt abgehalten werden wird, 
Schönau, den W. März 1859. 
Der a gi ſt er a t. 
2452. Belannt machung. in sub 
Der Fleiſchermeiſter Langer beabſichtiget an Jab aus 
Nr. 100 hierſelbſt gelegenes Wohnhaus ein Schlach 
anzubauen. jaung un 
Dieſes Vorhaben wird in Folge höherer Ermäch teh pnung 
zit 


unſerem Geſchäftszimmer 75 Einſicht bereit. 
neihsgräft: Shaffgorfaldes & tan erh 
eichsgräfl. Schaffgot es Frei . 
Kameral⸗Amt als! rt» Roligei - Behörde v. W 
889. Nothwendiger Verlauf. dle 
Das Auguſt Ferdinand Ku beſche Mühlen Sgr. we 
No. 423 hierſelbſt, abgeihäpt auf 3583 Thlr. 15 mur einzu⸗ 
folge der, nebſt Hypolhekenſchein in der Regiſtra 
ſehenden Taxe, foll Uhr 
am 27. Mai 1859, Vormittags 11 UP" 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ipefenbuß 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hype e 


aus den Kau eat 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem j 
tions⸗Gericht anzumelden. 


FR 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbelannnt pers 
bigerin Henriette Rüffer von Erdmannsdorf 


nicht erſichtlichen ng A 


dem 500. 

ch XI., Grafen geen von 
U 

15 r 


olto Grafen 


n 
u? 
berg zugehörige, sub No. 2 des Hopolbelenbuchen gerich, 


e de 7 
illigen © tation . . 15 | 
par ra ai 1859, Vormittags 1 un 4 
an der ordentlichen Gerichtsſtelle verkauft Ve den bisber 
Der neue Hypothekenſchein und die Taxe neb tratur ei 
eſtellten Kaufbedingungen konnen in der Regi 


ehen werden. 
Wollenhal, den 20. Januar 1859. 


tion. 
Deputa 2 


aus dem Rieſengebirge 1859. 


Auction. 


ſollen unerſtag den 14. April c., von früh 9 Uhr an, 
gute im Auctions⸗Lokale, Rathhaus⸗Ecke par terre, eine 
ein Ipanijce Wand, eine Bettkommode, eine Waſchmaſchine, 
und winge Stahlfedern, dito Halter, Bleifedern, Siegellack 
Verfterehrere Wirthſchaftsſachen, und um 11 Uhr 2 Wagen ze. 
gert werden. Cuers, Auctions-Commiſſarius. 


Ar, —= 


Auctions: 


Sd Anzeige. 
fol tag den 10. April e., Nachmittag von 2 Uhr ab, 
das däm Bauergute No. 89 zu Nieder: Wurgsdorf 
ir eben ar des geiſteskranken Oekonomen Oswald Sacoph, 
ſchlitten in einem Flügel⸗Inſtrument, einem Spazierwagen, 
0 en Situſchengeſchirr. Reitſattel, Metall, Jagdutenſilien, 

a N etten, Sopha, Kleiderſchraͤnken, Kommoden, 
Aden Bel, Stühlen u. dgl., ſowie eine Kuh, meiftbietend 
tus eich daare Zahlung verauctionirt werden; wozu 

Meder hiermit einladet: 

urge uf, ben 4. April 7 5 
as Ortsgericht. 

a Ehinner, Gerichtsſcholz. 
Der Nag Auktions Anzeige. 
ſter Seifen der hierſelbſt verſtorbenen Frau Tiſchlermei⸗ 

Fin, Mi je. Hainke, zumeift beſtehend in Kleidungs⸗ 
15 Aöblun Öberem Auftrage zufolge meiftbietend gegen 
5 April d. J eigert werden, und zwar 21 K den 
ag 2 upy im biefigen Gerichtskretſcham von Nach⸗ 

die dei wozu Kaufluſtige einladen 


2852 sgerichte zu Gotſchdorf. 

N Bu nn —w—L. 
van der Nahe dach tungs Anzeige. 
Woynvifeenberged Kreisſtadt Löwenberg, an der Chauſſee 


Lage mung elegen, iſt eine freundliche und geräumige 
daß garden für erobern Hofraum, welche ſich ihrer ſchoͤnen 
Nahrun efniß u Stellmacher vorzügli eignet und 
auf men. Jaden — d Solchen vorhanden, welcher ſehr gute 
Fenkite Laue dde, iſt unter billigen Bedingungen ſofort 

dwen z otiefe es verpachten. Das Nähere ertheilt auf 
ee erg, Fleiſchermeiſter Franz Baumert zu 


1 der in vertauſchen. 
es Landgut mi, ins 19 


der fe mit 5 4 
dertqueiten Stad Kühen, 1 neuer Scheune, 4 Pfer⸗ 


g weinen ꝛc., / Stunde von 
en oder zul, iſt für den Preis von 75 
* reis von 
a EM Serlaufgen. Gente, G. Deren, 
Verpach t \ 
Sefhäft mi b 
U Ut mit lebhaftem Verkehr in ei 
dens iſt zu Jobanni d. ar eg in wer 


zu verkaufen. Raum i 
8 zur Erweit 
vorhanden, Mo? fag b. Erpeb. d. Boten 


wen! Die fo 


1 zu Dip els dorf. 
in: 1, dem Wohn und 
ß Länge und 40 Fuß Breite, 


ganze Gebäude nach d 
gewölbten und hellen Rühr 


lichkeiten bilden, auf welchen eine erhöhte Parterre⸗Etage 
und über derſelben 2 belle Boden⸗Etagen ſich befinden; 
2., dem Brennerei⸗Gebäude, 45 Fuß lang und 40 Fuß breit, 
ebenfalls ganz maſſiv, die Parterre⸗Etage gewölbt, und 
3., dem Stallgebäude, eben jo groß wie No. 2, maſſiv und 
mit großem Bodenraum verſehen, — ſoll verkauft oder ver⸗ 
pachtet werden. N 5 . 

Dieſe 3 beſchriebenen Gebäude eignen ſich zu einem Fabrik⸗ 
Etabliſſement jeder Art, wozu es keiner Waſſerkraft bedarf. 

Liebhaber erfahren das Nähere auf dem Dominio daſelbſt. 
2508. Dankſagung. 

Für die unſerer ſel. Mutter, der Johanne Friederike 
verw. Metzner geb. Hoffmann, ſo vielfach bewieſene 
Liebe, die namentlich auch in der zahlreichen Leichenbegleitung 
ihren Ausdruck fand, fühlen wir uns gedrungen, hierdurch 
öffentlich nach allen Seiten hin den herzlichſten Dank zu ſagen. 

Stonsdorf, den 7. April 1859. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


2478. Dan kſa gung. 
Meine Tochter hatte das Unglück, auf einem Auge blind 
u ſein. Durch die ärztliche Behandlung des Königlichen 
ſſiſtenz⸗Arzt und Geburtshelfer Herrn Heymer in Lieben⸗ 
thal iſt mir die Freude geworden, daß dieſelbe wieder wie 
früher das Augenlicht erhalten hat, weshalb ich hiermit dem 
Hrn. zc. Heymer für ſeine uneigennützige Behandlung meinen 
aufrichtigſten Dank ſage. Franz Sauer. 
Ottendorf, den 6. April 1859. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2455. Verſpätet. 

Bei unſeren Abgange von Kolbnitz nach Maiwald au 
erlauben wir uns, unſern verehrten Freunden und Bekann⸗ 
ten ein herzliches Lebewohl zuzurufen. 

Kolbnitz, den 2. April 1859. Gg. Conrad und Frau. 
2503. Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene An⸗ 
eine, daß ich jezt Butterlaube No. 37 wohne. Der 

. früher den drei Bergen gegenüber, be⸗ 
findet ſich ebendaſelbſt. Auguſt Schmidt, Gürtlermſtr. 


2461. Die Erneuerung zur 4ten Klaſſe 119 ter Lotterie 

muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 17. April geſchehen. 
H Naumann, 

Königl. Lotterie: Einnehmer in Landeshut. 


Warnung. 


Am 5. d. Mts. habe ich am Zufammenſluſſe des Zadens 
und des Haidewaſſers einen ſogenannten Tauchhamen 
als herrenloſes Gut gefunden und denſelben in meine Ver⸗ 
wahrung bringen laſſen. Der rechtmäßige 8 
dieſes Tauchhamens leidet wahrſcheinlich an Verwechſelung 
der Begriſſe „Mein“ und „Dein“ und hat unrechtmäßi⸗ 

en Gebrauch von dieſem Werkzeuge auf meiner Pacht⸗ 
ſiſcherel gemacht. Ich ſehe mich wiederholt veranlaßt, vor 
unbefugter Fiſcherei in obigen Gewäſſern zu warnen und 

chere Jedem Einen Thaler . der mir 

iſchdiebe ſo zur Anzeige bringt, daß ich die gerichtliche 
nterfuchung gegen dieſelben einleiten kann. 5 
Warmbrunn, den 6. April 1859. 


H. Bruchmann. 


au 


S 


ä 
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efanntmachung. 


Hagel Affeenranz-Öefellfchaft. 


Neue Berliner 


Grundkapital: Eine Million Thaler. 


Dieſe älteſte Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren L 
Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die Verſicherung 5 feſte ame, . keit 
eine Nachſchußzahlung zu leiſten iſt und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer 36 jährigen Wirlſa at 
anerkannten liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt nach Feſtſtellung des Verluſtes pre, 
und vollſtändig. Die unterzeichneten Agenten in den Kreiſen rl Löwenberg, Schönau und Landeshut 

ere 


11 zur Vermittelung von Verſicherungen und find bei denſelben die näheren Verſicherungs⸗Bedingungen und jed e 
lustunft zu haben. In Hirſchberg Berthold Ludewig, dunkle Bur gaſſe 
n Fichbaaecoch yy A. Hübner. In Schönau „ ned R. Luchs. in. 
„Löwenberg J. F. H. Eſchrich. Landeshut . 8 H. Naumann 
Greiffenberrr zg F. A. Seidel. | GO ehe F. Thamm. 
a Stiedeberg a- F. H. Illing. ö 
923. 5 
5 Bleich waaren af 
aller Art, als: Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücherzenge, Garne und Zwirme zur Befürderu dr 
vollkommen Schöne unſchädliche Natur: Mafenbleiche übernehmen auch in dieſem Jahr 
Zuſicherung raſcher, guter und möglichſt billiger Bedienung: det. 
In Bunzlau . Herr J. G. Roſt. In Löwenberg .. Herr C. A. L. Voigtlän H 
- Freiltadt .. „„. Is mer. „ üben : C. M. Schütze. idt 
Gr. Glogau J. G. Leipner. Neumarkt W. Ferd. Schmid! 
Goldberg .... ... J. E. Günther. Neuſalz a. O. Auguſt Räd ch oſe⸗ 
Grünberg C. G. Opitz. Neuſtädtel Nor-Schleſ. Herrn J. C. e. 
Hayn an C. R. Ehrenberg. ſeel. Witt we, 
auer C. A. Schenk. archwitz .. Herr N W. Kunicke. 
Liegn iz C. Heinzel. teinau a. ©. : Rob. Schwankag, 
5 5 Wohlau „ L. H. Kobylech . gehe 
Die hier Genannten übernehmen in meinem Namen jede Garantie für die anvertrauten Waaren⸗ 


Elementarſchaden, jo weit ſolche durch Verſicherungs⸗Geſellſchaften überhaupt geboten wird. 


Greiffenberg i. Schleſ., den 19. Maͤrz 1859. 


2483. Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittelung von 
Geld-, Kaufs⸗ und Verkaufs -Geſchäften, ſowie zur Ueber⸗ 
nahme von Aufträgen aller Art, namentlich zur Abfaſſung 
ſchriftlicher Aufſatze für Andere. 
H. Schindler zu Friedeberg a. Q. 
2514. Einem in: und auswärtigen Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich in der Pfortengaſſe wohne, und eine große 
Auswahl Schuhe und Stiefeln vorräthig habe. 
Hirſchberg, den 9. April 1859. W. Altmann. 


2517. Wohnungs veränderung. 
Meinen geehrten Kunden die ergebene Ra, daß ich 
nicht mehr Butterlaube, ſondern Garnlaube Nr. 29 bei Hrn. 
Lindemann wohne. Karl Weyrauch, Korbmacher. 
Hirſchberg, den 7. April 1859. 
2409. Hiermit die ergebene Anzeige, daß meine Wohnung 
jetzt bei der verwittweten Frau Kaufmann Cohn, neben 
dem Gaſthof zum Deutſchen Hauſe, iſt, und bitte mich auch 
in meiner jetzigen Wohnung recht reichlich mit Aufträgen 
In beehren. Auch nehme ich jetzt jede Beſtellung von ge⸗ 
chnitzten Meubles an, und werde mich bemühen, dieſelben 
geibmadvoll und pünktlich auszuführen. 
Br > R. Kerber, Tiſchler. 
2448. Durch Irrthum hat ſich das Gerede verbreitet, als 
hätte der Gerichtsmann u. Kirchenvorſteher Joſeph Scholz 
aus Crummöls ſich bei Beſorgung eines Briefes Unterſchla⸗ 
gung von Geldes ſchuldig gemacht, welches aber hiermit 
als unwahr widerrufen und vor übler Nachrede gewarnt 
wird vom Bauergutsbeſitzer Auguſt Lange. 


Nichard Fiſche 


Fabrik der 


mit Rollen, Hach pappe gelegt, hat ſich, . 


und anderen Bedachungen, fo gut b 


5 ; ich mi tereſſe aller a 
tadellos erhalten, daß ich mich Saß e NE ‚malen eröl⸗ 


welche noch zweifelhaft über die 


Fal gedrungen fühle, dieſe meine Erf 


entlichen, und empfehle die Verwendung der J, 


Altmann'ſchen Steindachpappen Jederma 
und gediegenes Fabrikat. 
Wer Intereſſe für die Sache hat, 


Stelle von der Wahrheit des hier Geſagten ine 
bed 


Hermsdorf u. K., im März 1859. 
2495. ziehe 
2506. Nachfragen zu begegnen, 
bochzuverehrenden Publikum! meine Wo 
Kornlaube beim Conditor ya Mülle 


3470, Da vie Biehung ver dien Kaffe der Al 


Lotterie mit dem 21. d. M. den Anfang 
ich die N derſelben, die Loſe 
19ten abzuholen, wibrigenfalls ohne 


des Lotterieplans verfahren werden nn 
ie » Unterel 


April 185 


„ den 6. 
55 Lotter 


Friedeberg a. 
g M. Friedländer, 


„ 


10 
ter in 


olſchle, 


mpfeb 


e 


r 


der 
diejem 
gangenem Jahre, deren Heftigkeit allen Gebirgs 5 


li 
v 
ahrungen Frfurt 
nn a in 5 


rt 
kann ſich an den 


übers 


mi 


nimmt, i8 
teſtens bi 
fache nad 


len 
€ beliebige 


le 


- el 

ehle ich wich er de 
hd ie auf 
Henwäſcer de 
nigl. Wia 


5 


nnehmer⸗ 


0 


„der neue ſtenogr. Curſus 
die anfang. Mai. Wegen Beſchäffung der Lehrbücher 
ſcensweeſchleunigung der Anmeldungen bis Oſtern wün⸗ 
erth. Hirſchberg, den 7. April 1859. 
6 — Haänſel, wohnhaft am katholiſchen Ringe. 


2440. eer kaufe : Anzeigen. 

Jade pine gut eingerichtete, ſchön gelegene und nahrhafte 
Ausku fte in Bunzlau iſt e zu verkaufen. 
3 I ertheilt der Bäckermeiſter Hoffmann daſelbſt. 


2 


Ga * 
5 Mabo 4 run . 
it boden Ader un Jauernick, nahe bei Königszelt, mit 


e 


erthei ew 1 
heilt N Aeg und hat Schindeldach. Nähere Auskunft 
Bin 17 
Das gute williger Hausperkauf. ER 
bebölkernen Teausgebgale Haus Nro. 107 nebſt Scheune 
Scheel Ya Obſt⸗ und Graſegarten und 4 dazu 
P D f er, Fri 8 is i 
eld Erhebmm, wee 11 zu Friedersdorf am Queis, bei 
freie N rentiren 
u ver dand, mit 


Wege 2 
ore ge, zwiſchtet N 
rang he del gen e 


kittwoch, den 13. April, 


behält deßeden 12 ul, wollen zur 
ee aner aber den Zuſchlag vor⸗ 


r, wobei ji 
N 5 ſich 


— eſtereich in Friedersdorf. 


„ Freiwilliae un 
c eiwi 
Fa genwilliger Hausverkauf. 
dorf iſt be und bequeme Haus zu Nieder: 
. Nr { 40 den ver kaufen Raufl alle bei 
N SL perſonlich zu meiden. kg 
line Verkauf 
nd { erkäufe. 
ſter Ven, zwei 4 — kleine Waſſerml le, zwei Wind⸗ 
gend belegen, Delle zug U le * 
5. et zum billigen nkauf nach 


chindler in Friedeberg a. Q. 


Das 


En 
Be 


— 
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out cas empfiehlt 


2526. Eine gut gelegene Waſſer mühle mit Mahl: und 
Spitzgang, neu, maſſiv gebaut und rentenfrei, iſt wegen 
eingetretener Verhältniſſe des Beſitzers für den Bauwerth 
kuf 5 12 85 ſofort zu verkaufen. Unentgeldliche Aus⸗ 
unft ertheilt N 

eek Commiſſionair Hutter. 
2484. 3 u f 22 

Die Gartenſtelle Nr. 15 zu Ober ⸗Heriſchdorf, 


2492. Mühlen Verkauf. 

Eine mit franzöſiſchen Gängen neu erbaute holländiſche 
Windmühle nebſt Wohnhaus, Scheuer und gutem Acker, 
an der Eiſenbahn zwiſchen Bunzlau und Hainau gelegen, 
iſt baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Guſt av 
Schumann in Goldberg, Junkernſtraße Nr. 227. 


Verkauf eines Theatrum mundi! 

Selbiges zu empfehlen für Geſchäftsleute, welche ſowohl 
Sommer als Winter damit reifen wollen. Nähere Aus: 
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen G. Goldmann 
in Sagan. 3462. 


2529. Zum Schmiedeberger Jahrmarkt empfiehlt ih mit 
ſeinem reichhaltigen Porzellanwagrenlager und feinen Thon⸗ 
waaren der Porzellanmaler Moeſe aus Hirſchberg. 


2472. Ein vierzölliger, zweiſpänniger Fuhr w agen ſteht 
zum Verkauf beim Schmiedemeiſter Blümel 
in der Kalkbrennerei Teppich zu Röhrsdorf. 


2459. Auf dem Dominio Dippels dorf ſtehet geſundes 
und gutes Roggenſtroh zum Verkaufe. \ 


Kegelkugeln von Lignum Sanctum 
empfehlen in großer Auswahl billiaft 


— 


. 


2510. Ernſt Gerber & Sohn. 
2463. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Schmiede⸗ 


berg empfiehlt fein Lager fertiger Böttcher: Arbeit 


mit Holz-, Eiſen⸗ und Drahtband 


a zur gütigen Beachtung: 
Landhaus bei Schmiedeberg. W. 


Hoerner. 


Auch liegen bei demſelben noch circa 30 bis 


40 Gtr, geſundes Wieſenheu zum Verkauf. 


* 


— — 


ereneite in Sonnenſchirmen, Kuickern und 
H. Bruck. Hirſchberg. 


4 


N a N 


8 Das Neueſte in Sonnenſchirmen, 
En tout cas und Knickern 
empfiehlt F. Schliebeuer. 


Nachdem ich mein Putzwaaren⸗Geſchäft mit den neueſtel | 
Eommer:BÜrtikeln, in Hüten, Hauben und Coiffuren, 
reichlich verſehen habe, erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu mach 
daß es mir gelang, durch perfönliche Einkäufe in oben 9 
nannten Artikeln recht billige Preiſe ſtellen zu können. — Gr 
habe ich auch mein Poſamentier⸗ und Tapiſſerie⸗Geſch . 
aufs vollkommenſte in allen dazu gehörenden Artikeln jorgfältig ſor 
F. S i e b e 1. 


Allerneueſte Frühjahrs⸗Kopf⸗Bekleidung 


N 


Schwarz ſeidene Hüte, x 
Prager Jagd: Hüte in allen Farben, 5, 
Touriſten⸗Hüte, — 
Filz⸗Hüte, — 
Velour⸗, Buckskyn⸗, Waffel⸗ und ſeidene Mützen, = 


ur ' D 0 1 
dener u. D. L. Kohn's Herren-Garderobe- u. Mode⸗Maga de 
L. Kohn's Herren⸗Garderobe⸗ u. Mode 8 


2 74 2 N ID 
Aechten Nigaer u. Pernauer Kron Se Veiufaaſ aft 
Mein Lager von dieſem Artikel halte ich dem landwirthſt 


lichen Publikum zu möglichſt billigen Preiſen beſtens empfoh en. 
hen d L. W. Zeh in Schönau. 


Anzeige für die Herren Mühlenbeſitzer und Mühlenbaumeiſter. 


8 (4 

1855. Durch bedeutende Abſchlüſſe mit den Beſitzern der beſten Franzöfifeben Muhleuſt 
brüche iſt es mir möglich geworden die Preiſe meiner Mühlſteine zu ann, ch in del 
Die ſeit 25 Jahren allgemein bekannte vorzügliche Qualität derſelben ſetz 1 
Stand, jeden geehrten Auftrag zur vollkommenſten Zuftiedenheit auszuführen. zur eng 
Gleichzeitig nehme ich mir die Ehre, meine ſeit vielen Jahren als die beſte 

amerikaniſchen Müllerei anerkannte ſeidene Beutelgaze zu empfehlen. 

Preis-Courante und Probekarten gratis. 


Louis Walcker, Königl. Hoflieferant. Berlin, Brüder = Str. Kr. 


218. 


Indem ich beabſichtige binnen kurzer Zeit mein 
Mode⸗Schnittwaaren⸗ u. e e e er 
Anglich zu räumen, jo verkaufe ich gute Waaren unter dem 
N Nauföpreife. Es iſt noch vieles in guter Auswahl vorhan⸗ 
en und wolle ſich daher ein geehrtes Publikum recht bald zu 
zahlreichen Einkäufen in meinem Verkaufslokal einfinden. | 
C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße. Nr. 89. 


2339, 5 EIER ER D RR EFT eee va . 1 0 
eingeht jo ſchnell vergriffenen Tyroler Jagdhüte find wieder 
„ten, dies zur gütigen Beachtung. F. Schliebener. 


2407. 


wage ic denn Den Herren Landwirthen 
ie erge 


bene Anzeige, daß ich nach wie vor mein Commiſſionslager von dem durch mich bezogenen 
” 


2 .. 
hade u ächten Pernaniſchen Guauo BE 
ren auch f bel m Scholz in Hirſchberg ungeſchmälert unterhalte. Die Aechtheit und Güte iſt ſeit 
empfiehlt Auf dieſe chleſten hinreichend bekannt. F. Geyer, Oekonomierath in Dresden. 
ſich geneigt Guano, der ſtets trocken und rein, in wirkſamſter Beſchaffenheit bei mir vorräthig it, 
211 e elm Scholz, äußere Schildauerſtraße. 


viereckig und Drahtnägel 
und Schind nd in allen Größen, wie auch Nohr-, Dachpapp-, Schiefer- 


elnagel empfiehlt im ganzen und einzeln zu Fabrikpreiſen 
2454 Friedrich Dietzels Wittwe in Greiffenberg. 
n 4 — — ää ͤe . — - — 4 — 
Mun Papierfabrit in Petersdorf liegen zum billigen Verkauf: ; 2 
Enräder, 3° Durchmeſſer, 2“ Theilung, 5 ¼“ Zahnbreite, en 


dito 2 zu er zu 5 6 57“ 2%“ 
Sammle l He, 15 1½“ „ 4* 2 8 
N 5 de gußeiſerne Räder find noch gut erhalten. J. G. Enge. 
1 ͤ — — ß — —— 
u er ; ! re Er g 
Mitte, desen mch Nebel dagen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom betreffenden Königl. 


eſentl luguſt 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Haus⸗ 
icher Beſtandtheil Zwiebel: Decect iſt, betete e 
eden denn, e weiße Bruſt⸗Syrup 

bro 1½ Fla wird in Lie bau i. Schleſ. nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2 Thalern pro ganze 
über die ide und ½ Thaler pro ½ Flaſche bei Herrn A. Bohner. 

ortrefflichen Wirkungen liegen zu gefälliger Einſicht bereit 
N C. A. W. Mayer in Breslau. 
Belange Kinder find nunmehr d 83 ; 
Sie dani bergeftellt. in un tus des Bruſt⸗Syrups des Herrn Mayer in Breslau, von 


lat u in C 1 9 5 2 1 
Atom, den 0. one fr einen Bekannten ein Flaͤſchchen für 15 Sgr. mitzuſchicken. 


Weiße, Schuhmachermeiſter. 


Flascher un 
date 


0 aler 
2475. Zeugniſſe 


24%. Seidene und baumwollene Regen- u. Sonnen: 
ſchirme empfiehlt und übernimmt zur Reparatur: 
E. Lauffer in Goldberg. 


2489. Der 458 ſte Jahrgang unſerer Verzeichniſſe über 
die bewährteſten und ausgezeichneſten neuen Blumen, 
Gemüſe⸗ und Feldſämereien, Pflanzen, 
Fruchtſträncher, Georginen c. liegt bei Herrn 
Robert Seidel in Goldberg zur gefälligen un⸗ 
entgeldlichen Abnahme bereit und befördert der Genannte 
gütige Aufträge an uns, deren prompteſte Ausführung 
unſere beſondere Sorge ſein wird. 
Erfurt im Januar 1859. C. Platz K Sohn. 


2356. Friſch gebrannter 


Bau und Acker⸗Kalk, 
3 a Scheffel 7 ſgr., 
iſt von jetzt ab zu haben in der Kommerzien⸗Rath Kram: 
ſta' chen Kalkbrennerei zu Rodeland bei Ketſchdorf. 


2519. Frühe Wachskartoffeln, bis 24 Stück am Stock 
(Nierenart), Bisquit ſehr mehlich und fein ſchmeckend, von 
jeder Sorte a Metze 6 Sgr.; auch find Chalotten und 
Steckzwiebeln von jeden 100 Stück für 2 Sgr. noch zu 
haben beim Kunſtgärtner Weinhold in Hirſchberg. 


2394. Da ich für dieſen Sommer mit einer großen 
Auswahl in allen Modells der neueſten und ge⸗ 
ſchmackvollſten Hüte verſehen bin, bitte ich um 
zahlreichen Zuſpruch. Wittwe Kuhning, 
Goldberg. Sälzerſtraße. 


8 Tafelglas in allen Nummern empfiehlt der 


Tiſchler Wittig. 


r. . : 
1858: Gefundbeits-Aepfelwein 
ohne Sprit 1986. 
in vorzüglicher Güte empfehle ich hiermit dem geehrten Pu⸗ 
blikum, jo wie den Herren Doctoren zu Kuren, a Flaſche 
4 far, — in Gebinden und an Wiederverkäufer billiger. — 
Aufträge werden ſchnell ausgeführt. 
Hirſchberg. Carl Sam. Haeusler. 


206 Kalkofferte! 


Allen unſeren geehrten Kunden die ergebene Anzeige: daß 
alltäglich in der Kalkniederlage zu Freiburg, im Gaſthof zur 
goldnen Sonne, friſch gebrannter Baukalk zu bekommen iſt, 
welcher aus den Kalkbrüchen der Herrſchaft Lauterbach bezo⸗ 
gen wird, zu dem Preiſe pro Scheffel 7 fer. 6 pf.; auch 
werden Lieferungen per Eiſenbahn übernommen, was ich 
gütigft zu beachten bitte. Für gute Waare wie reelles Maaß 
werde ich immer bemübt fein zu ſorgen. 

Freiburg, den 30. März 1859. > 

W. Hoppe, Kalkmeſſer. 


im Haufe des Tuchfabrikanten 
Knochen, altes Eiſen, 


e .O 
Die neu errichtete Producten- Handlung in Friedeberſ ct 
e 


errn Carl Keßner, kanft abr 
lasbruch dt. und zahlt ftets die höchſten Pre 


1 
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= Mus meiner Baumſchule 


Rn on 

offerire ich veredelte Aepfel- und Birnbäume in f N) 

0 Sorten, Bug each a0 in kräftigen Stamm 
epfelwildlinge, 2 und Z jährige. 1 
Hirſchberg i. Schl. Carl Samnel Haeusleke 


2407. Eine Drebbant ift billig zu verkaufen beim . 
Maler E. Schubert in Kunnersdorf N. 
U 


an g a 
2500. Modern gebaute Kinder: Wagen werden Adorf 
beim Sattlermeiſter Liers in Henlf 7 


— — — 
2449. Auserleſene Eßkartoffeln in drei ausge 
Sorten und zwar: Farinoſen, Bis quit MER amt 
zeſſin⸗ Kartoffeln, offerirt das Wirihſchalen volle 
Peterwitz bei Jauer zum Preiſe von I rtl, für ha na 
Sad. Bei größerer Entnahme geſchieht die Liefer 
Belieben franco Jauer. l mit 
2491. Mein Lager Rathenower Brillen oreiet 
der vollſtändig fortirt und empfehle ſolche zu biligd erg. 
E. Lauffer in Gold 


ak x ä — 15do 
2494. Saat: u. Eß⸗Kartoffeln zu haben in Nr. 68 Eu Z | 


Kauf Geſnche⸗ pull 
46 den böchſten Fan 
2468. Gelbes Wachs 5 ben Burg ) 


. - — — ehe * — 4 N * n 
2417. Für trockene (krauteichene) aſtfreie Pfoſte 
die Expedition des Boten einen Käufer na 9 —— 
dio. Jickelfelle und gelbes Wachs 1 

ö Prei 5 eth, 

kauft zu den höchſten ee 80 in. dire 


— — | 
Bickelfelle, „m 
wie auch alle Arten andere rohe Leder, @ ſets gel 
tall, Wachs, Hirſchgeweihe wardſcherg on, 
und zu denſelben Preiſen bezahlt wie in Hir nfer Se“ 
Nathan in Warmbrunn. Herma 
— — — — * — = n 

i kauft und zahlt die höchſte a. — 
1017. enen, a eu at tiedeber8 10 
BE 9.40% 

sl 


ur uz de ayaryaolın aun i 3 


2520. 


' 1 r 
u e ua pgg usa ne eee 
11% nian 191209879 


e Gelbes Wachs .s“ 
r die ale vv 


kauft fortwährend und bezahlt dafl 
Goldberg 


. 
e 
\ 


x Seiſenſabrilan . 
eil, 


— 


er g. 
Liegnitzer Straße Nr. 65. 1 
2447. Wachs kauft zu den höͤchſten gerd ynſt 

Friedeberg a. O. 
. 


Hadern, Wer 


f 


80 ö 
ku, Jickelfelle und gelbes Wachs 

N au den pöchſten Preiſen s 2 
5 i Herrmann Cohn in Markliſſa. 
EN Buvermietben. 

0 Stu In meinem Haufe am Burgthore iſt die 2te Etage 
bemiethen mit Zubehör) von Johanni c. ab anderweitig zu 
123. n. Hirſchberg. Aſchenborn. 
lem 9 Leiste Etage ift zu Johanni zu vermiethen, nebſt al⸗ 
„ elaß und d Ausſicht Schulgaſſe Nr. 112. 


zeſte Qu vermiethen iſt vom 1. Mai ab der erfte und 
meiden Aim Gahaufe Nr. 241 neben dem Königl. 
> allem z. beſtehend aus ſehr freundlichen Wohnungen 
Auch Stallunzu nothigen Gelaß, wenn es gewünſcht wird, 
8 8 ug dazu. C. Brückner. 
n re mit Alkove im zweiten Stock, nebſt Zu⸗ 


d bal liebften an eine einzelne Dame) zu vermie⸗ 
nice zu beziehen äußere Schildauer Jnaße in der 


307, 
u weimiedheß pte. mit Alkeven (im zweiten Stock) ſind 
2509. 5 rahtziehergaſſe bei Merten, Tiſchlermſtr. 
i ne 8 5 r 7 

miethen lichte Bon derſtube im zweiten Stock iſt zu ver⸗ 
25, Gin, oſtraße Nr. 211 beim Drechsler Hanne. 
Küche ‚ne W 

ind zun an in kung von 2 Stuben, Alkove und heller 
abgelaſſe 1. Juli zu bderloſe, ruhige Familie di vermiethen 
den werden. ziehen. Auch kann eine Dachſtube dazu 
. auerpolier Meiwald, Hospitalgaſſe. 


t Unverb unden unterkemmen. 

ein Unkel R Heitatbeter, mit guten Zeugniſſen verſebener 

2 ommen. zn der Gegend von Bunzlau ſofort 

de Zwei Malers °* iſt in der Exped. d. B. zu erfahren. 

A he Maler allen finden ſofort dauernde Arbeit 

N ein Uhr Hielſcher vor dem Burgthor. 
ition Uher m 777 a 

De acher⸗ Gehilfe frre ſofort dauernde 
Ein . de in Spremberg. 

dauernein Tiſchl g 2 : 

9 e Bef ler⸗ und ein Kl E 
„Bakersderf Hafigung in der EpiemaanenOelelle finden 


BA Ein, IT G. She 
lich in Eine gut em g . e. 
Wegen weilen Autleblene weibliche Perſon, wo mög: 


Gun utes unz zann bei mir bald, oder in einige 
Tumersdoif und dauerndes Unterlommen finden. 2 


Ko 5 Fab Ar Wehrſig, Bäcker. 
. abrik⸗ Arbeiter! 
e en 7 . 
. Amzahl terzechneten Leinen Arbeiter! noch 


gegen eine guter 
bg d een ecken. 
b 
Wranlenan di Nene „ rtl. 1s far. bteuß. 


K. ohmen, de 1 
R. rl 0 5 6 n 4. April 1859, 


i. se ſe“ 
Mayer. mech. einen; Erinnereien 
inte. 
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Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2078. Ein Madchen anſtändiger Eltern, in weiblichen Ar⸗ 
beiten wie Schneidern geübt, und ein tüchtiger gut empfoh⸗ 
lener Forſtmann, der mit Drainagen vertraut, wünſchen 
Stellung. Das Nähere hierüber ertheilt Herr Kaufmann 
Preuß in Kotzenau. 


2460. Eine Wirthſchafterin, die 15 Zeugniſſe vor⸗ 
legen kann, die feinſte Küche gut verſteht und in ſonſtigen 
weiblichen Arbeiten geübt iſt, ſucht zu Johanni ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen. 25 7» 

Portofreie Briefe bittet man gefälligſt unter der Chiffre: 
C. S. in der Expedition des Boten niederzulegen. 
2456. Ein tüchtiger Bäcker ſucht ein Unterkommen als 
Werkführer. Derſelbe iſt geprüft. Nachweis im Gaſt⸗ 
hofe zum ſchwarzen Roß in Hirſchberg. 
2467. Unterzeichneter ſucht als Kutſcher oder Bedien⸗ 
ter baldigſt ein Unterkommen. 

Ernſt Ringel in Grunau, Nr. 56. 


Lehrlinge Geſuche. 
2281. Ein geſunder, ſittlicher Knabe, auch von auswärts, 
welcher Luft hat Buchbinder zu werden, kann ſich melden 
beim f Buchbindermeiſter Lamprecht. 


2501. Ein gebildeter Knabe, auch von auswärts, welcher 

Luſt hat Klempner zu werden, findet ein baldiges Unter⸗ 

kommen bei Böhm, Klempnermeiſter. 
Hirſchberg, den 9. April 1859. . 

2416. Einen Lehrling nimmt an Kluge, Schuhmacher. 


2515. Einen Lehrling nimmt an 
Altmann, Schuhmachermeiſter. 


AR. Einen Knaben rechtlicher Eltern, welcher im Zeich⸗ 
nen geübt iſt, aber nur einen ſolchen, nimmt als Lehrling 
J. G. Junker, Graveur in Warmbrunn. 
2101. Einen Lehrling nimmt an 
der Seilermeiſter Nährig in Landeshut. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
a. Ein Barbier, 
b. ein Pfefferküchlermeiſter und 3 
c. ein Shwarze und Schönfärbermeilter 
uchen nach Oſtern d. 3. eder einen Lehrling. Auf Anz 
ragen ertheilt gratis die nähere Bedingung und Anweiſung 
H. Schindler zu Friedeberg a. O. 
2480. Einen Lehrling ſucht 2 
der Maler u, Ladirer Ernſt Prausnitzer in Liegnitz. 
Breslauer Straße Nr. 161. 
Ein geſunder Knabe, welcher Luſt hat die Gärtnerei 
u erlernen und eine kleine Penſion zahlen kann, findet im 
Schloßgarten zu Laafan pr. Saaran, bald ein Un⸗ 


2481. 


terkommen. 2477. 


2313. Einen gefunden kräftigen Knaben, welcher Luſt 
hat die Lohgerberei zu erlernen, nimmt an 
der Lohgerbermeiſter Mährlein in Lauban. 


2474. In der Windmühle zu Wellersdorf wird ein Sohn 
rechtlicher Eltern als Lehrling angenommen. Näheres bei 
Rudolph Scherſche daſelbſt. 


Gefunden. 

Am 22. März c. hat ſich ein fhwarz:brauner Schaaf: 
hund, mit langer Ruthe, braunen Läufen und weißen 
Vorderſüßen zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann den⸗ 
ſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen bei > 
2476. Ernſt Rohr in Pilgramshain bei Striegau. 


2502. Ein blau und ſchwarz gefleckter Wachtelhund hat 
ſich den 23. März c. in Lähn zu mir gefunden, und kann in 
Nr. 5 in Ober⸗Langenau binnen 8 Tagen abgeholt werden. 


Verloren. 
2505. In Nr. 15 zu Ober⸗Röversdorf iſt vom 30. bis 
31. März Nachts ein ſchwarzer Hund, mit weißer Kehle, 
weißen Füßen, kurzer Ruthe und ledernem Gürtel, verloren 
gegangen. Ich wünſche, denſelben wieder zu erlangen. 
Chriſtian Konrad, Freiſtellbeſitzer. 


Einladungen. 
Sonntag den 10. April: 


Großes Concert 
auf Gruner's Felſenkeller. 


Zur beſonderen Aufführung kommt mit: „Potpourri 
über academiſche Lieder von Herenz“ und „Jagd— 
Galopp von Jul. Tſchirch.“ 5 

Anfang 3 Uhr Nachmittag. 
5 J. Elger, Muſik⸗ Director. 


2521. 


2498. Sonnabend den 9. d. Mts. ladet zum Kaldaunen⸗ 
Eſſen freundlichſt ein Hornig in Neu⸗Warſchau. 
1868. Das von Herrn Rudolph Blümner 
hier innegehabte, anerkannt höchst elegant und 
comfortable eingerichtete 

Hotel, nebst Weinhandlung und 


Restauration, 
Ohlauerstrasse Nr. 84, ‘Ecke der Schuhbrücke 


gelegen, habe ich für meine eigene Rechn! 
übernommen, und werde Solches unter der 
Peikert's Hotel u. Weinhandl® 
fortführen. . 

Indem ich mein Etablissement Ihrer > 
Beachtung empfehle, kann ich nicht unten 
Sie darauf aufmerksam zu machen, dass olp 
mir als Nachfolger des Herrn ud), 
Blümner zur ganz besonderen Aulte 
stellt habe, nur solide undzeitgem ei 
Preise, bei guten, reellen Weinen und Din 
inne zu halten, um die Zufriedenheit meinen 
ten Gäste in jeder Beziehung zu erreiche" 

Breslau, den 10, März 1859. 

Franz Felber, 


Getreide- Markt: Preiſe 
Hirſchberg, den 7. April 1859. 


S — — ͤ— ———— — af, 
Der [w. Weizenſſg. Weizen Roggen Gerte 1 5 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. 


S FHC 
Söchfter | 31 30 2716 
Rittler || 2]151— 110 124.— Ai 
Niedriger 1115— 115[— 1l13[—1 118 


Erbſen: Höoͤchſter 3 rtl. 10 for. 


Hochſter 35 — 2125 21— 
Mittler 2120 = 2110 1128 
Niedrigſter | 2I—I—|| 1120 1120 


7 for. U pf. — 7 jgr. 39 


Butter, das Pfund: 


Breslau, den 6. April 1859. 1 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 8 ¼ rtl. bez. u. 


fi 
TEE 5 t, — = 
Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Niederſchl.⸗ Märk. 4 pt. 7 
. 5 #4 | 3½ pCt. : » » BUY ©. Neiſſe Brieger 4% Ct, „ 
1 Courſt dito dito neue Lat. A. 4pCt. 94%, Br. Cöln: Minden. 3½ p — | 
Geld: und Fonds: Courſe. dito dito Lit. B. 4 pC. 96%, Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 5 
Dukaten: 94 ½ Br. dito dito dito 3½ pet. — — Wechſel⸗Courſe, . © 
— PETER = Schleſ. Rentenbr. 4pCt. 92% Br. Wen, 1407 
dulsd er » » „ 108% G. Krak.⸗ Bb. Oblig. 4 pCt. 74% Umferbah Not., 5 
oln. Bank⸗Billets 90 ½ Br. Hamburg LS. = ° , lh 90 
eſterr. Bank⸗Noten 95% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. dito 7 Mon. 6,10 9 
züm Ant 1854 3, pet. 115% Br. Bresl. Schmeidn. Freib. 86), Br. London ap 7 . 
taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 809 Br. dito dito Prior. J pCt. 82%, ©. dito 1 A 8978 7 
Poſner fandbr. 4 pCt 99% Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 126%, Br. Wien 1 * brg. : 1, 
dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. 88 Br. dito Lit. B. 314 pCl. — — Berlin 3 Won: 9 
dito dito neue 3½ pCt. 87¼ Br. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 3% G. dito on. 


—— 


werben kann. e paltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 


au Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabend. 
det Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 8 in Preußen 

ie 5 1 Sp 3 Pf. 
is Mittag 12 Uhr. 


15 Sgr., 

Das Abonnement beträgt pro Quartal ben. b 
erren Commiſſtonaſni 

1er . Schrift nach Verhelm b. 


